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Vorwort

Es war mir als Fachbuchautor, der nicht nur Astro-
nomie in Theorie und Praxis betreibt und darüber 
ein umfangreiches Kompendium verfasst hat, 
sondern auch ein begeisterter, wenngleich auch 
nur mäßiger Hobbyfotograf ist, ein Bedürfnis, 
jene Teile des Opus Magnum in einer eigenstän-
digen Publikation zur Verfügung zu stellen, die 
sich mit der Infrarotfotografie befassen.

Diese Abhandlung ist kein Lehrbuch über die 
Infrarotfotografie. Es will und kann auch nicht die 
zahlreichen Anleitungen im Internet ersetzen. Sie 
soll aber einen kleinen Einblick in die Welt der 
unsichtbaren Strahlung bieten, wie ich sie erlebt 
habe. Ich gebe also einfach nur meine eigenen 
Erfahrungen als mäßiger Hobbyfotograf weiter.

Kaltenkirchen, März 2025
Erik Wischnewski

•

Über mich
Ich studierte Astrophysik, war Sektions- und Stern-
wartenleiter sowie Vorstandsmitglied der Gesell-
schaft für volkstümliche Astronomie in Hamburg 
und Dozent an zahlreichen Fach- und Volkshoch-
schulen, Planetarien und Sternwarten.
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1	 Einführung

Warum Infrarot?
Wer mit einer Digitalkamera Astrofotografie be-
treibt, hat häufig eine Vollspektrumkamera, sei es 
als Spiegelreflex- oder als Systemkamera. Damit 
lassen sich auch tagsüber Landschaften im Infra-
rotlicht aufnehmen.

Infrarotfotografie am Tage lohnt sich vor allem 
dort, wo Himmel, Wasser und Grünpflanzen auf-
einandertreffen. Das sind Landschaftsaufnah-
men, für die meistens Weitwinkelobjektive ge-
nutzt werden.

Wood-Effekt
Der Effekt wurde vom US-amerikanischen Physi-
ker Robert Williams Wood entdeckt und erstma-
lig 1919 beschrieben.

Das Grün in den Pflanzen ist das Chlorophyll, wel-
ches durch Einwirkung von Licht das Kohlendi-

oxid der Atmosphäre in Sauerstoff umwandelt. 
Das grüne Chlorophyll in den Blättern der Pflan-
zen entspricht chemisch dem roten Hämoglo-
bin im Blut des Menschen und der Tiere. Der ein-
zige Unterschied besteht im Zentralmolekül, das 
beim Chlorophyll Magnesium und bei Hämoglo-
bin Eisen ist.

Chlorophyll reflektiert im nahen Infrarotbereich 
etwa sechsmal so viel Licht wie im sichtbaren 
Spektrum. Grüne Blätter und Gras erscheinen 
also hell, nahezu weiß. Die Bilder bekommen den 
Charakter einer winterlichen Schneelandschaft. 
Für die Pflanzen ist das überlebenswichtig, da sie 
sich sonst zu stark erwärmen würden.

Ein Teil der Infrarotstrahlung, die vom Blattgrün 
ausgeht, entsteht durch Chlorophyllfluoreszenz, 
bei der ultraviolette Strahlung in infrarotes Licht 
überführt wird.

Abbildung 1.1   
Spaziergang am 3. 
Oktober um 14 Uhr 
in Kaltenkirchen.
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